
„ EJıs de CAausıs dignum PTOTSUS Angelicum octorem 1Uud1camus, qu1
pracscSs tutelarıs stucı10rum cooptetur. “ AD Aug 518 mÖöge
denn St 'Thomas se1n Protectorat uüber C1e christlichen chulen und
tudıen übernehmen und denselben iın vollem Masse seinen Schutz
angedeıhen lassen. NMöge f HE SGFE Herzen nıt SrüSSCI Iuebe
Wıssenschaft ertüllen und WıLSs Z eıfrıgem Studiıum aNnSPOTNCNH , ist Ja
e 1€ und ege der Wıssenschafift, zumal der Theologıe, mıt
Recht VOI)l den heuligsten und erlauchtesten (jelstesmännern einem
H1 Beda Venerab.; einem Hl Anselm, einem chrwürdıgen Blosius,
eınem Trıthemius als ıne mächtige un durchaus nothwendige
Stüuütze klösterlicher Discıplin und monastıschen Lebens angesehen
worden. „Infinıtus enım thesaurus ast homını1bus ; qu1 U1S1 SUNf£,
partıcıpes fact]ı SUNT amıcıtl1ae De1l propfter d1SsC1iplinae dona COTIN-

mendatı. “ (Sap C.)

Hın W erk der Benedietiner iın Minnesota.
ach North-Western-Chronicle Nr. MFE St, Paul, Miınn: Januar 21. I  2

Von P Method FEA K HAg in Kaigern.

x
I} OC Benediectinerabht Alex1us Edelbröck veröffentlichte

1n obgenannter Zeıtung Seıte 1n englıscher Sprache
1äachsteimenden sehr interessanten Bericht AUS dem amerıkanıschen
Benediecetiner-Missionsleben. Er schreıbt:

Dıe atholısche Kırche qals FesStung der häute
W eısse Erde, Indianısche Reservatıon, Becker O:, Mınn. Januar L 1552

Am hes. bın ich hıer angekommen und fand Aloı1sıus,
d1ie Schwestern Phılomena und Leoba, che Brüder Andreas

und Sımon und den jungen Drumbrowskı, qlle wohl auf und In m
Humor. Dıie Brüder noch mıiıt dem Haue lder Kırchenthürme
beschäftigt ; heı schlechtem Wetter MUS  en S1E (das Innere des Priorates
un der Schulzimmer adaptıren und wünschen wenıgstens ELIWwWAaS LA

vollenden hıs ZUTI11 2 dıes., S1E nach St Johann zurückkehren
wvollen IBIIS Kırche hat eın ImpoOsantes Aussehen. IDıe goldenen Kreuze,;
weiche die stattlıchen I’hürme krönen, können schon einer ZzZ1em-
lıch TOSSCH Entifernung AUS gesehen werden ; dıe bunten (:lasfenster
entzücken che Indıaner, S1@e sınd 4US dem Fabrıks-Lager des Geo
Miısch A4US Chigagg ; während der prachtvolle Hauptaltar Bruder



drea erba vol men zaubert SIN stol
iıhreuf hre Kırche und NeENNECN SsS1e L iıhrer Mundart

StTUN®S Dıie erste Messe wurde L11 der HeUucH Kiıirche Weıih-
ach &© celebrirt, und obgleich der Raum SO beträgt, füllten .

Indianer 1eselbe fast SallZ. Am dıes. eröffnete Alo1isıus
CITHE Mıssıon unter den m bı111 C 2088 Wıld RıseFlusse,

tauifte dort 2 Vollblut-Indıaner, [028| denen I VO Heıdenthume,
dıie übrigen VIiIC}E VOMM Protestantiısmus ekehrt wurden.

Nach vollzogener Taufe derselben vereinıgte der brave Missıon
heilıger Stätte ZUIT Ehebunde alle dıejenıgen, C1e rtTüher nach dem
janer-Rıtus worden Nn  9 hıerauf ng ST dıe V orbereıtungs-
tec ZUT ersten eılıgen Communıion an Im Laufe des Jahres 188
fte Alex1ius A, Indıianer; Hundert VOon cdiesen waren Er

und vom Heıdenthume bekehrt , alle 1111 Glauben fest Aaus

CM den verschiedenen Ansıedlungen hıer rıngsherum entstand
nste EWELDUNG unter en Indıianern 11} Betreff des Kathol:

genwärtıg en dıeEpı1scopalen kaum über Familien
1Ns S' genannten Reservatıon un der Lag scheıint.

entfernt ZU SCHEL WO auch Chlese wenıgen den Protestantis
werden, um Kinder der katholischen Kırche A werd

jetzıge Tendenz der Indıaner AL besten
En &; der Häuptling der Rese und

letzthın alleSEINE Stammesgeno ALl

gendermassen an „Se1dnıicht überr VO de
öffnen habe. Ich habe diesen Weglan %.

dassdie katholische Kirche ll G1 VO  }berz gL, tt
che 1stIndieser Kirche NUur 1STt Friede Eintrach

copal-Kir dessen nıcht Ich fo CT Eu
auf INr 1 de Schoos ol he

Bekeh: wıird G1 grOSSCT Schlag SCIL für ch
CHE; WI1 die KD al TcCh ndıan rn n

Was TE  Nn hrıehe le1cht
h N TeCht o

CHh r'bCN ruh
In ser Missi
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